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GESELLSCHAFTSMITTEILUNGEN / SOCIETY NOTES

Anlässlich der Eröffnung der 73. Jah-
restagung der Vereinigung Süddeut-
sche Orthopädie und Unfallchirurgie 
am 1. Mai 2025 in Baden-Baden wur-
de erstmalig der Jörg Jerosch-Preis der 
IGOST (Interdisziplinäre Gesellschaft 
für orthopädische, unfallchirurgische 
und allgemeine Schmerztherapie) an 
die Mainzer Schmerzforscherin Frau 
Dr. Fabiola Escolano Lozano ver-
geben. 

Ihre Arbeitsgruppe um die Main-
zer Schmerzforscher Prof. Frank Bir-
klein (Unimed MZ) und Prof. Christi-
an Geber (SZM) sowie Prof. Heidrun 
Krämer (Unimed Gießen) und Dr. Fe-
lix Bühling-Schindowski (Berlin) hat-
ten in einer umfassenden klinischen 
Untersuchung gezeigt, dass ein Viertel 
der Betroffenen mit einer sog. 
schmerzhaften diabetischen Polyneu-
ropathie sowohl an Nerven- als auch 
insbesondere an Muskelschmerzen lei-
den. Diese Patientinnen und Patien-
ten hatten eine deutlich stärkere kör-
perliche und psychische Beeinträchti-
gung als die Betroffenen mit aus-
schließlich nervenbedingten Schmer-
zen. Durch diese Erkenntnis können 
Betroffene mit beiden Schmerzformen 
in Zukunft gezielt behandelt werden. 
Die Arbeit war 2022 in der renommier-
ten Fachzeitschrift Diabetes care ver-
öffentlicht worden1 .

Die IGOST vergibt den Jörg Je-
rosch-Preis zur Förderung besonders 
qualifizierter wissenschaftlicher und 
interdisziplinär angelegter Arbeiten 
zur Erforschung, Diagnostik, Behand-
lung und Prävention von Schmerzen 
im Bereich der Haltungs- und Bewe-
gungsorgane unter besondere Berück-
sichtigung funktioneller Störungen 
und die dadurch ausgelösten reflekto-
rischen Schmerzsyndrome mit psy-
chosozialen Konsequenzen.

Namensgeber des Preises ist der 
herausragende Orthopäde und 

Schmerzmediziner Prof. Dr. med. Jörg 
Jerosch, der unerwartet früh nach län-
gerer schwerer Erkrankung 2023 ver-
starb. Der Preis ist mit 10.000 € dotiert 
und wird alle 2 Jahre vergeben.

Die Begutachtung der Arbeit er-
folgte durch die Grundlagenforscher 
und Kliniker: Prof. H. G. Schaible 
(Neurophysiologie Unimed Jena), 
Frau Prof. Dr. U. Bingel (Neurologie 
Unimed Essen), Prof. Dr. S. Klessinger 
(Neurochirurgie Biberach), Prof. Dr. 
U. Schütz (Radiologie und Orthopädie 
Unimed Ulm) und Prof. Dr. A. Benditz 
(Orthopädie Markredwitz). 

Frau Dr. Fabiola Escolano Lozano 
studierte Humanmedizin an der Uni-
versidad Miguel Hernandez de Elche 
in Spanien und Universität Mainz, er-
warb ihren Facharztqualifikation für 
Neurologie nach Ausbildung an der 
Klinik für Neurologie der Universität 
Mainz mit anschließender Oberarzt-
Tätigkeit an der Deutschen Klinik für 
Diagnostik (DKD, Wiesbaden) und ar-

beitet derzeit in der Weiterbildung 
zur speziellen Schmerztherapeutin 
am Schmerz-Zentrum Mainz. Wäh-
rend ihrer Ausbildung erhielt sie 
mehrfach Stipendien und Auszeich-
nungen in Spanien wie auch in 
Deutschland. Sie ist Erst- und Mit-
autorin zahlreicher Publikationen 
und Buchbeiträge zu ihrem For-
schungsgebiet neuropathischer 
Schmerz, insbesondere Polyneuro-
pathie und CRPS.

Informationen zur 
Bewerbung für den 
Jörg Jerosch-Preis der 
IGOST 2027 
(s. QR-Code).
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Geber: Painful Diabetic Neuropathy: 
Myofascial Pain Makes the Difference. 
Diabetes Care 2022;45:e139-e140; 
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Jörg Jerosch-Preis der IGOST 
erstmalig verliehen

 Abbildung 1 Übergabe von Urkunde und Medaille durch den Präsidenten der IGOST 
Dr. Markus Schneider (rechts) und dem Vizepräsidenten Prof. Dr. Hans-Raimund Casser 
(links) an Frau Dr. Fabiola Escolano Lozano (Mitte)
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